
BayEUG: Art. 88a Wiederzulassung

Art. 88a  Wiederzulassung 
 
1Eine entlassene Schülerin oder ein entlassener Schüler kann jederzeit an einer anderen Schule 
aufgenommen werden. 2In die früher besuchte Schule kann sie bzw. er frühestens ein halbes Jahr nach 
Entlassung und nur zum Schuljahresbeginn wieder eintreten, wenn sie bzw. er sich inzwischen tadelfrei 
geführt hat und andere öffentliche Schulen der gleichen Schulart und Ausbildungsrichtung nicht in 
zumutbarer Entfernung besucht werden können. 3In die zuständige Berufsschule ist sie bzw. er bei 
Neuaufnahme eines Ausbildungsverhältnisses jederzeit, im Übrigen auf Antrag frühestens drei Monate nach 
Entlassung wieder aufzunehmen, wenn ein regelmäßiger Schulbesuch zu erwarten ist. 4Nach zweimaliger 
Entlassung bedarf die Wiederaufnahme der Genehmigung des zuständigen Staatsministeriums, welches 
auch die Schule bestimmt; die Wiederaufnahme kann nur an einer anderen Schule der gleichen Schulart 
und nur zum Schuljahresbeginn erfolgen.


